
Intelligenz - W M zur Nmbacher Leitung
^ - 39.

Kamstag den m. M ä r z 183s.

vermischte ^erlantbarungen.
8-363 . (2) Nr. 65y.

E d i c t .
Von dem Be ,n t s . Gerichte Rupertsbof zu

Neustadt! wild b'emit bekannt gemacht: Gs sey
über Anlangen des Herrn Ignaz Rnter v. Panz,
>zu Hof, wider Joseph Ierfche vonTdpl iy, rregcn
aus dem gerichtlichen Vergleiche, lldn. »4. Novem-
ber i 6 3 l , schu!biaen ^10'si. <̂ä tr. M . M . c. 5. <-.,
in tie exccutire Feildletung der diesem Lchtern ge»
hörigen, mit dem executives, Pfandrechte delcg.
ten Realitäten und Fahrnissen gewMigct, und
zur Vornahme unter (Zinem die Termine auf den
25. Apr i l , 20 M a i und 25. Juni i632, jedes»
Mal vgn ^ b,K »2 Uhr Vormittags, in I.oco
Töplih ni i l dem Anhange bestimmt, daß im Fal-
le diese Realitäten unv Fahrnisse weder dii der
ersten noch zweiten Feildietung um den gerichtlich
erhobenen ^xtadungssrerlh pr. 2io ss. 23 kr.
M . M . an Mann gebrecht werden könnten, fol.
che bei der dritten und letzten auch unter demfel«
ben bn'.tangcqebcn worden würeen. Wozu Lie
Kauflustigen bicmit vorgeladen werten,

Bezirks > Gericht Rupertshof zu Neufiadtl am
20, Februar »U32.

Z. 3^». (2) Nr. 662.
G d i c t.

Von dem Bezirks-Gerichte Krupp, wird bie<
mit öffentlich kund ^Mää)t : Es fty auf das An«
suchen del Borslehunq der l. f- Sladl M ö t l l i n g ,
in die öffentliche Feilbietunq der, dem (heuten
Johann Mailovitsch ven Mot t l ing . H^us.Nr.
5 l . gehörigen, gerichtlich auf 55o st, M . M . ge.
lcdähten liegenden Güter, als: des Hauses zu
3)löttling< 5lil. Lonsc. Nr. 5 i , -sammt dazu ge«
boriqen Tcrraln, des Gemeindackers, teö Fahr«
w^chantheiles, und d«s relödeten Weingartens
lammt Acker und ödem Grunde, 5uk Nr. lQZ,
"e^en aug oem rvlrlhschaft^ämtlichen Verglelwe

l^e u I n / k ' / ' ^ ^2 kr. sammt Interessen und
^ l 7 n N ' ? ' a n l ü g e t , und sind hiezu drei
^ . die ^ ^ " ^ " ' "e "ste auf d«n 26.
" / ' uf den'3o ' ^ k . d e n 26. Mai und dle dr.t-

dem Be.fahe bestimmt r7d7,7 d ' " / ^ ^ ' " ?" '
Realitäten rreder dei der erst^ n ^ ' , ^ i t e " n N
dulungSt.gf.iYung UNI den ^chäbung^er l /odcr
dalüder a-. ^ a n n gebracht werden, t i ^ l d e n bci
ter dritten und lehten auch unter demselben l)int.
angegeben »rerden ,rürden. Wozu aNe Kaussusti-
ken mit dem Beifahe vorgeladen rrerden, daß die
^'«biäN^en Licita;isnsb^cmgnisss hierons einzu»

sehen seyen, und auch bei den Feilbietungstagsaz'
zungen betannt gemach! werden.

Vom Bezilts« Gerichte Krupp am 16. März

H. I62. (2) 2li Nr. , .
^ E d i c t .

Von dem Bezirl^.-lichte Krupp wird hiemit
öffentlich fund gemacht: Vs sey auf das vom Ja»
cob Duriguzzi, bürgerlichem Handelsmanne^ zu
Kcirlstadt, reim löblichen s. t. Szluiner Glänz«
Regimentc Nr. ^ , vorgebrachtes Ansuchen, von
diesem Gränz. Rcgimente, in die öffentliche FeU«
bietung ees, dem Osterzcr. Compagnie «Glanzer,
Pericza Eajatovich von Iessernize gehöligen, »U
Kassa geleaenen, gerichtlich auf 700 ft. M< M .
ßcschähien Weingartens sammt gemauerten Keller
und den um denselben befindlichen Terrain/ rvezen
schuldigen 90 f l . M . M . e. 8. c. , gerriNigel, und
zur Bllrnabme derselben d,eses Gericht alS Realin»
stun,, mittelst der Zuschrift des löbl. s. f. S,Iui«
ner Gran, »RegimelitS, 6l1c>. 29. December lb2Z,
F. 64«4j256,, ersucht worden.

I n Folge dessen sind hiezu drei Feilbietungs»
tagsahungen, die erste auf den 3o. Apr i l , die zwei«
te auf den 4- Jun i und tie dritte auf den 2. Ju l i
d. I . , icdeSmal Vormittags von 9 bis Z2 Uhr, in
I.oco dcr Realitäten zu Kasta m,t dem Veisaye
bestimmt worden, daß, rrenn obiger Weingarten
sammt allen Fugchör weder bei der ersten noch
zueilen Feilbielungeragf^hung um den Schöhungs,
wclth odec darüber an Mann gebracht werde, der»
selbe bei dcr dritten und leyten auch untt l demfel«
den hintange^eden werden würde.

Wozu alle Kauftusligen mit dem Neifahe ver.
ständige! werden, Latz die dießMigen Licitations'
bedinqnisse täglich während ten Ämtsstunden in
dieser Amtslanzlei eingesehen werden können, und
auch dei den Fcilbietungötagfahungen bekannt g«-
macht werden.

Vom Bezirksgerichte Klupp am »6. Februar
,332.

Z. Zgl . (2) Nr. 2,2g.
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Von dem k. s. HezirkS. Gerichte der Umge<
bungcn Laibachs wird hiermtt bekannt gemacht:
Os feo über Ansuchen des Iacoh Urbas > ' Ogg,
durch He?ln l ) i . Vurger, wider den Ba r th^mäus
öcnarzh,;h ,u Mallavaß, wegen schuldigen 274 ft.
36 kr. stimmt Anhang, mit dießsterichtlicher <Zrl«,
d'l,ung vom »2, d. M . , Nr. 2 ,29 , die executive
Veräußerung eer, dem Lchtern zugthörigen, der
lodl. ^D. O N. Commenda Laibach, 5ud Urb.
Nr, 33 el 2^5. dienstbaren Ueberlanbsacker zu
Mallavaß, wovon ersterer Wrine genannt, auf
200 fl., und letzterer Omain» genannt/ auf ZLo j i ,



172

gerichtlich geschätzt iss, bewilliget, und die 'keil,
bietungstermine auf den 20. Februar, 2a. Mär , ,
und 25. Apri l ,932. jedesmal Hormittaqg 10
Uhr , im Orte der Realitäten mit dem Beisaye
anberaumt worden, daß die bei der ersten oder
zweiten FeUbietung über oder um oie Schätzung
nicht an Mann gebrachte Realität bei d«r dritten
Feilbietung auch unter oer Schähung hintange»
gehen werben wird.

Kauflustige werden mit dem Bemerken vor«
geladen, daß die Licitationsoeoingnlsse hieramts
eingesehen werden sönnen. Zugleich wird dem un»
wissend wo abwesenden Tadulargläubiqer, An»
dleas 3enarzhizh hiermit erinnert, daß rn^in zur
Nerw2!?rung seiner Nechce in dieser Oxeculionssa»
He den Herrn Dr. Johann Homann, Hof» und
Gerichtsadvocaten in Laibach, als Kurator a^fge»
ste.if habe.

Laidach am »2. Jänner »632.
A n m e r t u n H . Nackoem zwei Abtheilungen

les' Acker? Omaiila weoer bei der ersten
noch zweiten Felloieiung an Mann a,e»
tracht wurden, so wird am 25. April 18)2
zur dritten Zeildielung derselben gcschcittcn.

3- Z95- (2)
Nachdem vermog hoher Gadcrnial ' Verölt»

nung vom 26. Iänncr l-, I > , Zühl i ü ^ä , uno
Icdl. sreisämcllchen In t imat lon vom i t j . r. M . ,
^2hl 2aa5 ,. d,c lünstlqhin im ^lhe der Hezillö»
Obrigkeit W^lßenfels zu Kronau zu bestehen ha-
bende Bezirks . Wundarzt^nl'tklle mit jähllichen
70 st. M . M . Remuneration aus der Ieziisö safte
in (Zrleoigunc; gc^oinmen l ! i , so haben Oiejenl«
gen, oie sich dar^ni zu bewerben geten^n, ihre
mi t dem chirurgischen D ip lom, ocm Morallläts«
Zeugnisse/ und jenem uder die Kenntniß der
krainerlfchen Sprache motioirten Gesuche b>ö ley.
ten Apr!/ l. Z. bci oieser BezlctZ . Odl,gleit eln-
zunicken,

Bezirks « Obrigkeit Weißenfels den l,6. März
,L52.

H. IgZ. (2) Nr . 3?9.
F e i l b i e t u n g s >^E d ic t .

Vom Bezirksgerichte Hipbach wlrd hiermit
osfentlich bekannt gemacht: Ob l'cî e übcc Ansuchen
dcö Domnnk Rov^re vi?n N^eislu, >reg«n ihm
noch schuldigen »4? ^l, 20 kr. c. z. c., die Ncassuc
,n,rung 0er lostirc gewesenen zweiten und t r i l len
«recutiven Feübielunq oec, dem Franz ^chigur
Von P.)?raga, eigenthümlich, daselbst belesenen,
nn? o-m Gute Neusasse!, Ucb. Nr. 27, 'dienst.
t>H?en, auf 77Z ä. M . M . gerichtlich geschälten
1^12 H>''" , «rleoerhotzlt bewiN'^ct, und hicrzu der
2?. Up '' und 24. M a i 0. I - , jedesmal ^u dcn
^2wödnnchcn vosmittäqlgen Atnlsssundcn in I^oos
Podra^a mit hcm Unkange deMmmt worden, daß
die Pfandlealltät del der zweucn und lehtc^ Fei l '
bietung auch unler dem HchäßungZwerthe hintan»'
geqeben werden solle. OemnaH werden tü" K.?uf<
lustiaen dierzu ^u eifchem?n eingeladen, und ?cn'
nen dieSchähl'nq nettt Bel.^ufodsdingnlsssn täqtich
hleramls cins^brn,

Bejlrscge^icht W'^'!'Hch am ^ . Februar lä52.

Z. Z73. (3) Nr. ZoS.
E d i c t .

V o n dem Vejlrksgerlckle dcr Herrschaft Ne l l -
degg wird bekannt gcmacht: Es sey zur Anmel^
dung der Ver laßtÄcl ioa unb Passnia, nach dem
am 26. August u. I . , «d i n l e ^ ^ l o verstorbenen
Joseph Mosch,na von Oma ina , d,e Tagsatzung
auf den 15. Apr i l d. I . , Nachmittags um ^
l-lhr, uor diesem Ge>lchie angcoldnet worden ,
wozu alle Jene , welche zu dlcsem Verlasse et^
was schulden, oder dabs» etwas nl^usprcchen
haben, um so gewisser zu erscheinen vorgeladen
werden, a!5 sie sich wldr^enö die gesetzlichen
Folgen ttlbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirks ' Gericht Ncudegg am 2 l . März

Z. 5)2. (5) , Nr. 5 ,9 /
E d i c t .

B o n dem B e z i l f s g ^ i ' i t e des he rw^ thums
«I^ttschec w i ld hicin' t .ll iqcm.'in dci'annt gemacht.-
Os fcl?e au^ Ansuchen ccs ^z^h^nn W'. t l ine von Rieg.
wiücr Äeorq Schujier oon V iosHwa ld , in die ^e>
d r i l l e Ncassumisung 5tr l ' t l l i t s unterm 12. J u n i
1829 . bewll l lalen I^ ld,<! lung der gedachten 2o>n.
.>aljche, we^^'n an ^cr ich is taron noch schuldraM
Z2 sl. /^8«j2 l r . (Z. W . c!. 8. c., ssewlNlget. und
h>ezu drei neuerliche Hagsa^un.^en / und zwar: auf
dcn i n . A p l i l , 9. M a i und , 4 . J u n i , jederzeit
Vor innca i js u m 9 Nor in I^oco ecr Real i tä t m i t
d^'N Äcdcucen u,;geort'n<'t worden, daß, wenn
diese Real i tät weder bei der erslen noch zweiten
Tagsahung u m o?cr über den SchäyircNb an M a n n
gebra dr werben s^nnle, solckc dei der t r ic tcn ouch
unter demselben hiniangegeden werden würt>c.

Die Üicitationsdcolnqnlsti! ftnd zu den qi,'!vöhn<
lichtn AmtSstun^Ln ln der hiesigen G^richtesanzley
einzusehen.

Vei,r?Sgerichr Gottsckte d«?n 6. Mä rz 1LZ2.

Z ' 5?5. (3) N r . ä ^ .
G d i c t .

V o m Bezisksgerichte W i r d ^ c h , als Mhc . , ,5 .
lungs« I n f i , ! nZ , 7?i^d h i cm ' l kund gt lNüchl : (^s
jcoe Herr Joseph Frledsicl) S c h m u s , zu W'pl 'a l i«,
alö Ourator der Völlahlnassc tcl°. zu Usi la, ^ » ^
Haus' N r . 5H,, am 20, J u n i ,82g vcrt tor lcncn
Fran^i B r a t v n a , gsriä'tlich destcllc n ' . ' ^ ' cn ; dahcr
alle Dleienift,en, welche zu der ^tsüä'!c!» ').c>!!ih'
masse aus »vas immer für R M t ' 5 ^ > ! ,^>.-', ^ ^ . ! , - ^ ^ » ^
zu machen g laudcn, solche, s^g«?! .'c„ l'^,ii>ili..a
G!>'ratl)r imchzuführen, und s,s!lc>-,^ zu machen
h-iben.

.' Vt/^kZsser'chl' Wipbach am 26. Fehluar i332 .

Z. 5)76. (Z) N»'. I 2 7 .

Ass? Jene. die bei dcm V c r l ^ f t des am
7.. ^edcna,.' z 5 Z H , zu, N^l^d^aa l-l-^^iw vcrZ
sto^ ,̂  M a t h i a s P ^ r ü > ! . ^ !v w.'v un^^er
f ü r c>n , ^ 3^ch f ^ j lU ,n rc ctncn Anspruch zl' w « -
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chen gedenken, haben solchen be» der d.eßfalls
auf den i 3 . Apr l ! d. I . , Nachmittage um 2

' Uhr bestimmten Tagsayung so gewlß anzumel-
den und rechtsgellend darzuthun, als ,m W ' -
drigen sie dz? Folgen des §. 8,'ä b. G . B . sich
seltift zuzuührclbcn haben werden.

Bez i r ks -Gen^ t Neudcgg am 22. März
1352.

-"" 3^ 2 7 7 - ^ ( 3 ) " ' ^ " N r . Z20.
E d i c t .

Das v?r^nte V^irksgcr,chi Neudegg Mücht
hiemlt btkannr: ^s hab^zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 12. November v. I .
l<?3l.5!,o verstorbenen Gan^hüb lnß , Marhias
Goreriz, und dessen Ehewirchmn Mar la seel.,
uon Ulilermladalllfch , dle 3aqsayung auf den
13. A p l , l d. I . , Früh 9 Uhr vor dlescm Ge-
richte bestimmt, wozu alle Jene, welche be,
diesem Verlasse aus wai. unmcr für einem Rechts-
^zrunde e«nen Ansprach ;u machen gedenken,
um so gewisser zu erscheinen vorgeladen werden,
als sie sich wldrigens dlc Folgen des tz. 8 1 ^
h. G , G. selbst zuzuschreiben haben werden.

> Bezlrks-Gcrlcht Sieudcgg am 22. März
3 322

Z . 3öo. (3) E. N r . 3 : 2 .
E b i c t.

V o m B?,znks : Ger,chte dcr Herrschaft
Nassnifuß, werden nüchbenannre Verlassen-
schafis-Adhandlungs'HüZsatzutigen ausgeschrie-
ben, a l s : '

Nach der Gextcaud Terschiner von Vm«
ze, den 2. A p r i l ; nach dem Bartholoma Ko i t -
mg von Vinze^ den 7. A p r i l ; nach dem Jo -
hann Dragan zu Gabukuje, den i ä . A p r l l ,
und nach dem Anton Udouisch zu Planagora,
^en 2^7. Apr i l 18Z2.

Wozu üssc Iünc zu erscheinen hüben,
welche auf dlcse Verlässe entweder als Erben
oder als Gläubiger , oder aus was immer für
emem Rcchrsgrunde cmen Anjpruch wachen,
oder dahm ctwas schulden, wldrigenS sie sich
d.e folgen dee §̂  8 t / , a. b. G. B . selbst zu.
schreien werden. '

^ Bczn t t -Gn l ch t Nassenfuß am 2 1 . M ä r :

Bol, dcm Bcjnssguilchte der Herrschaft lV^
ftnbcrf^ N'ird össenttlch bclannt ssemacht: Es"sey
tlber das, 6"l) p,3^^, la, Feb^ar l. I . . elnae.
b rü l l t G^suä) des Iosevh PavesH) von Landen.
ll'on. wider M^lli>< Kast^lß, ^inur,' van Schcrorz.

legten/ t'tr.iöhl. Hil l f l?afl ^ypeitzderg, «'2b K f t l .

Nr. 3 i o , unterthcmige, auf Zgz ss. gerichtlich ge«
schatzrcn halben Kaufrechtshube sammt Wohn- und
WirtlMaftsgedäuden, im Wege der Execution
bewilliget, und zur Abhaltung der Versteigerung
drei Termine, nämlich: der 26. Ap r i l , 24. M a i
und der 20. Jun i l. I . , jedesmal von 9 bis Z2
Uhr Vormit tags, mit dem Anhange anberaumt
worden / baß, wenn gedachte Pfandrealität weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietung um den
erhobenen Schähungsivertb oder oaiüber verkauft
werden sönnt?, selbe dei der dritten auch unt^r
demsclren hintan^egeben werden wird.

Die Llctt^ionöbcdmgnisse so wie die Schätzung
können zu den stewödnlicken Amlsstunten in- oer
hlcsigen Ocricklst.inzlel ein-gesehen weiden.

Bezirksgericht Le-senbtlg am 5. Mar , 'U^2.

F. 3?^. (5) Nr . i2°
H e i l b i e t u n g s ' S d , c t .

Von dem Bcznlögenchte Senofetsck m ^nner-
train wird hicmtt bekannt gemacht: <Zs sey auf
Anlangen oes Iobann SHcbcnit von Großweidu,
in dlc executwe Fcilbietung der, den Geqnern M2»
th,3s Ulio M i ä acl ^chebknis von , ^ t . Mickael «e>
börigcn, der lodl. Scaatsherrlchafc Adclsberg, 5ilb
Nrb. Nl'. 9I7 , zlnoraien , fteiichllich auf 2276 ft.
2u lr. gcjaclßtcn haldhllbe, sammt An» unl? ^u»
gchör, wet,cn schuldigen »f̂ o st. c. «. c., gewillis
get, und zu deren Abhaltung der eiste Termin auf
den 14. Februar, der zwene auf den ' 4 . März
und d.-r dritte auf den 2^. Apl i l d. F. , jedesmal
BormittagZ um 9 Udr im Orte E t . Mlä'ael mi t
dem B.isuhe bestimmt worden, daß, falls diese
Recilität wci-cr dei der eisten noch zweiten Feildie»
tunl^tagf.lhung um den Ecdayungswettb an Mann
«ebrachl wclicn lönnte, solche del dec dritten auch
unter dkmselden hinlangegeden werden würöe..
Wozu die Kauflustigen zur Erscheinung mit dem
Bedeute,, vorqcläccn w c ^ c n , daß die Schätzung
und Llctt.itionsdedi,l!gnisse hleramls zu den gewöhn-"
lichen Ümlsstunocn elngesehkn, oder w A i M r i f t be«
hoben werden können.

Bezirksgericht Senoselfch >en ia. Jänner 1802.
A n m e t t u n g . Bei der ,elsten und zweiten Feil«

bietung hat stch kein Kaustustiger gemeldet.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .

I n der J g . A l . Edlen v. K l e i n m a p r ' -
schen Buchhandlung in Laibach, neuer Ma rk t ,
N r . 2 2 1 , wird Pränumcration angenommen

auf die

f ü r d a s

Katholische NnttfchwM." '
Herausgegeben im Vereine mtt mehreren fa-
thollschen Gelehrten, l)un J a c o b ' S e n g -
l e r , ordentlichen Professor an dcr kathollschi

theoloallchen Facultat zu M a r b u r q .
Dr i t t . ' r Jahrgang , 18I2 . gr. 4. München,
l)^ V c ^ r g F r a n , z . P re i s : halbjährig I si.

45 kr. C« M ,



Z. 25 l . (6) — 175 _ ,

G r o ß e L o t t e r t e .
Seine k. k. Majestät geruhelen allergnädigst, dem Eigenthümer der zwei M'oßcn uny

sehr bedeutenden Herrschaften

in Gallizien, die allerhöchste Bewilligung zu ertheilen, solche durch eine Lotterie aus-
spielen zu dürfen, deren Ausführung das/, k. privi l . Großhandlungs aus H a m m e l

el K a r l s übernommen hat.

B e i dieser g r o ß e n , ä u ß e r s t r e i t z v o l l e n L o t t e r i e wer-
den gewonnen:

4 3,tt 0 0
S t u c k k. k. v o l l w i c h t i g e D u c a t e n i n G o l d ,

u n d

Gulden 2 tt y , N 0 <j Wien. Währ.
A l s A b l ö s u n g w e r d e n dem G e w i n n e r

3 0 , 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige effective Ducaten angeboten.

Jeder Abnehmer von f ü n f Losen erhält in den ersten drei Monalsn
e i n r o thes G e w i n n s t - F r e y l o s

unentgeldlich, ausgenommen, daß solche bereits früher vergriffen wären.
— Dtese rothen Gewmnstfreilose genießen den besondern Vorthei l , daß
nicht nur jedes derselben

allerwenigstens zehn Gulden W. W. gewinnen muß,
jondern daß solche auch jedenfalls sichere, eigends für dieselben bestimmte
Treffer von fl. W . W . 10000, M 0 , 1Z00, 1000, ZOO, 100 ic. erhal-
ten und uberdem ln der Hauptziehung auf den Haupttreffer von 30000
Ducaten und auf Gewinnste von Z000, 1000,500, 200, 100Ducaten >c.
mitspielen. ^

Das unterzeichnete Großhandlungshaus schmeichelt sich, daß
auch dtese besonders reich ausgestattete Lotterie jenen Beifall des theilneb-
menden Pubkcums sinden w i r d , welcher dessen früheren AusspielunaM
stets m ,0 retchem Maße zu Theil wurde, und enthält sich daher um ft
mehr jeder A n p m M g , da die vielen Vortheile derselben bei gefälliger
Durchsicht des Spielplans glanzend hervorleuchten werden.

Das Los kostet Z Gulden Conv. Münze. D
Wien, am 28. Februar i832. W

Hammer ^ Kar is.
Lme und Spiclplane sind zu haben bei

Ferdinand Ios. Schmidt >
am Eongreßplatz, Nr. 28, zum Mohrcn, >n stimm

Verschleiß-Gewölbe.
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Hpremven-Anzeige, w ^

Angekommen den 28. M ä r z 4V32.

Hr. Vincenz Smaczninski, Dr . der Philosophie,
von Tritst nach Wien. — Hr. Alexander äe Bram-
billa, v i - . der Medicin; Hr. Joseph Andreazzl, Hand-
lungsrelscnder, und Hr. MarcuS Zucker. Fabnks-
Buchhalt,r; alle drei von Wien. — H l . Carl Grego,
Handelsmann, von Trieft.

D«n zu. Hr.Ztno Graf D. Saurau, k. k. Käm-
merer und Gubermal-Rach, von Grätz. — Hr. Wolf-
gang Hirsch, Handlungs-Gesellschafter, und H r . I f t k
Levi, Handelsmann; beide von Wien.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^04. (,) I . N l . ,3o.

E d i c t .
Vom Aezirtö» Gerichte Echneeberq wird dem

Paul ^enta durch gegenwärtiges Odicr besannt
gema l t : (Ks habe witer ihn Johann Mil louy von
Firsnitz , bei diesem Gencbte eine Klage wegen
Bel jähl t . und Oclofcheneltlärung «iner auf t c n ,
der Herrschaft Nadlischcg, 5 îd Rect. Nr . 4»2 et
4»ss, dienstbaren Realitäten intat-ulirten Horde»
i'ung pr. 85 st. angedrocht, worüber eine Tagfaz«
zung auf den »4. M a i l. I , Früh um 9 Uhr,
angeordnet morden ist. Das Geiicht, dem der
Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da
er vielleicht aus den t k. Erbtanten abwesend
seyn tonnte, bat auf seine Gefahr und Kosten den
tzireaor Zenta aus Rcunig zu seinem Euratoe auf?
gcstellc, mu wllcvem die angedrachle RechlHsache
nach der für die t. t. Erblan^e d,stimmten Ge.
lichlso^nung ausgeführt und entschieden werden
wirc. Derselbe iricl? oaher dessen dulch dnsts öf-
fentliche Goicl m dem Hnde erinnert, daß er al.
lenfallij ,u rechter ^elt selbst elsckeinen, oter dem
aufgeftcltten Kurator seine Richtsl'ehelfe an Han-
den zu lasicn, oder aber auch sick sclbft emen an,
dein Sachwalter zu bestehen und b,esem Gencdlö
namb^st z^ machen, und überhaupt in alle die
textlichen orknungsmähigen Wege «inzu.schleilen
N'sicn m ^ e , die el zu semer Bertbeidiaung dictt«
sam sinden wülde^ N'l^igen Falls er flck sonft die
aus feiner Herabsäumuna enlsichenden Folgen selbst
deizumesien haben wird.

Bez. Geiicdt Schneeberg aw ,4 . März >3ä2.

^- 4oZ. (1) »6 I . Nr. 40».
G d i c t.

Das Bezirksgericht Schneeberg mackt kund:
Os jey über Anluchen des Anton Psudltsch von
Vnedecdorf, wider die Barthtlmä Mo^h'fchen Oi-
den von ^roßoblack, in die e^curioe ^.r.tetaeru.q
d . l , oen Letztern «ewigen , fu G.oßoblack l.eaen-
den^der lobl. Herrschaft Naenschcg, «ul> Rect.
Ns. c>46. dienstbaren, auf 6 ^ ft. geiichrllch - .
schält'n Halbbude sammt Wohn. und Wir" ,
jchaflögeräuoen, eann A n . und Fugehör g,e.?i^l.
get, unc zu b'tftm Ende drel Velsteigerungscer.
minc: der ecstö auf den Z Apr i i , der'zweile >iuf
den 12. Ma i und der driilc auf den ,5, .Juni l. I .
in I^ocu ocr Realität zu Grohoblack, jedesmal zu
den gewöhnliche« vor. und nöthigenfalls auch l.ach'

mittägigen Amtßssund«« mit tem Neisatze ««ae»
oitnet norden, l a h , rrenn tiefe Realität w«d«r
del der eisten locb zweiten Btlstcigerung um oder
über den Cäatzungiwerch an Mann gttiacht w«r«
den lcnnte, solche bei der dritten auch unter dem-
selben b'nta»iaegebcn rrcrden rrüide. Die kicita»
tionsdedingnifse tdnnen zu ten gewöhnlichen Amts«
stunden in der Amlötanzlei eingesehen rrltken.

BeziltSatlichl Schneebera om ,4 . Mälz ib32.

Z. 4a5. 1^) ^ I - Nr. 47,»
^ G d i c t.

ANe I c n e , rrelche auf d«n Verlaß des zu
Giohderg ^ inleäww verstorbenen halbhüblels,
Geora ^ tc r r , aus was immer für einem Rechts«
alunde Anspruäe maäen zu töynen vermeinen,
oter dazu etwas sö ulden, haben zu der onf len
2L. l iplN l. I . , Flüd 9 Uhr, vor dusem Genchte
ünaeoidneten Liquidatlonstagsahung so Kewlh zu
elfcteinen und ihre Ansptüche geltend zu machen,
widligens, sie sich die geschlichen Folgen sndst zu-
zuschreiben baden winden. „ « ^ . «^

B^l . Gericht Cä nctberg am 28. März ,«22.

Z. 402. ( i ) I . Nr. ö2o.
E d i c t .

Das Bezirksgericht SHnccderg mackt kund:
M sey über Ansuchen des Herrn Matthäus Lach von
Laas, Bevollmächtigten des Georg Iuanz von La»
ckou, wider Geurg Brodnilscb von Gloßodlack, in
tie executive Bersteigcrung der, dem Lehtern ge«
bdlixen, zu Großollack liegenden, dcr lodl. Herr«
schaft Naeüscheg, «ud Rect. Nr. 23?. tienstba,
rcn, auf 56a ss. gerichilich gefchqyten halben Kauf»
rechiödul'e sommc An- un«> Zugehör, wegen schul,
digen 279 fl. Copitat, 3 fi. »tt kr. bis zum 12.
October 1629, davon lückstantigen, und den von
N«scm diö zum Zahlungslage weiter laufenden b oja
Inleresten, dann oen hiermit auf 46 ft. 46 1)2 kr.
gemäßigten und nocd fernern Oxecutionssosten ^e.
wUli.gn, und zu d^scm Ende diei Hclstligerungs-
Termine, und ^war: der erste auf den »5. A p r i l ,
der zweite aus ten 25. M a i und der dritte auf dcn
5c». Iu tN i. I . , jedesmal zu den gewöhnlichen
vor- und nöthigenfalis auch naämittäqigen Amls,
stunden in I^ucu der Realität zu Grohoblack mit
dem Beisatze angeordnet worden, dah, wenn dic^
se RealUai weder, bei der elsten'nock zweiten Bels'ei«
ge^ung um oder übll eenScdähungswerth an Mann
gebracht werden tonnte, solche be» der dritten auch
unler demselben hincan^egedep werden würde. D'.e
Lic,latiou6bc> inInisse sonnen täglich zu den ge«
u^dnl^chen Amtsstunden in dieser Amlskanzlei ein»

gesehen werden. « » v ^^
Bezirksgericht Schneebcrg am 25. V l̂arz lüö2.

Z. ^ 0 1 . (1)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Wcircldcra w'u-d hnmtt bekannt gemacht: Zs
sey über Anluchcn der Margareih E^-uß ven
Gtan^en, «n dte c.rccutn>e Fellbie^ung der,
dcm Johann F truß ven Etangcn gehörigen, dcr
lübl. Gült S langs- / snb Rett. sir . i^Z^.ns-
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baren halben Freisaßhube/ so wie der ihm ab«
gepfändeten Fährnisse, wegen schuldigen 200 ss.
M . M . gewilllget ^^rden / und zu diesem En-
de drel Te rm ine , a l s : auf den 27. Febr . , 26.
M ä r z und 2ä- Ap r i l l . I . / jederzeit V o r m i t -
tags um 10 Uhr in l^oca S tangen mit dem
Bclsahe angeordnet , daß, falls selbe oder ein
oder der andere Gegenstand weder bei der er-
sten noch zweiten L>ciration nicht um den
Schätzungspreis, be» der dri t ten auch unter
demselben hintangegeben werden wM'de.

D ie Kauflustigen werden zur zahlreichen
Erscheinung mit dem Be,say? eingeladen, daß
die Llcttationsbedingnisse täglich in dleser Amts.-
kanzlei eingesehen werden können.

Bcj'.ttsgericht We»/elberg am 23. Jänner
, 8 3 2 .

A n m e r k u n g . Be i der ersten und zweiten
L ic i ta twn geschah kein Anbot.

Z. 365. (Z)
K u n d m a c h u n g .

V o n Sei te dieses k. ungar. Eameral-
Meergüter - In fpectorats , werden in Folge c,- ^
tier vom löbl. Cameral , Herrnssuhle Flume
erstossencn Entscheidung, die Erben des noch
im Jahre 1806/ zu Merkopai l , im Gebiethe des
löbi . Agramcr ^ o m t t a i s , verstorbenen Franz
Heinrich F l l ke , gewesenen Possmelsters aLdort, c
und d.ssen ?h?yal t ,nn Alorsia F l lke , f lüher ^
verehelichten H a k l , tncl)t minder deren Kinder c
erster 3 h e , die nach dem Tode des Nicolaus l
Hakl verblieben sind, aufgefordert, ,hre Rechts- ^

. onsprüche be: dicfem k. Cameral - Meergüter- ^
Inspectorate längstens bl6 Ende dieses Iahvcs ^
anzumelden, well nach Ver lau f dllser Frist dle 2
Verlassenschafc denen sich bls dahm allenfalls u
angemeldet haben werdenden Erben unter den
gesetzlichen Vorsichtsmaßregeln ausgefolgt we l - ll
den w i rd . — K. Eamera l , M e e r g ü t t r - I n , ^
spectorat. F,ume am l / . März i 8 3 2 . ^

Z . 357. (3) ' Nr. La, . „
E d i c t . ^

V o m Be^skZgcricdte Tdurn am har t wirv i i
l)l'emic, bekannt gein^ckt: lös sco u^cr das vom ẑ
Hcrr t i Franz D^obn i ts^ , rvcgcn sckuldi^en 2<>o si.
Unö 3icbcnvc^' ino!ickfe!tcn, u,nerm 6. Februar di
d. I . , Fahl 2s,» , einqcle:ä,^e G^-fuck, in t i c crc» F
cut ive Fe,l.d>etl.!n^ des, ?7ni Franz Bani tsck g?bc- de
r i q c n , ecr G t . i ^ r ss'wcqielc) , ä,.il> U r b . N r . 52> la
Rect . N i . ^ 7 , dienstbaren, ede-rilsasclrft l iegenden un3 w
ouf 2Ü0 si. gerickcliä' qcsHähtcn Hauses und Gar» hc
t e n s , g e i v M u , c t , und t l̂e erste Vecs ic igerungs taa . or
sahuNi^ üuf ' ?n 5c> A p r i l , die zweite auf ten 3o , ge
M a i , unl> t ie dr i t te auf den 3o. I u ^ , 8 3 2 , cille- de
ma l Fcüh lo Uhr im Ort? der Reali tät m i t dem a^
Neisaye angeordnet worcen. oah diese Realnäc, b?

b« nicbt u m oder über den SchZhwer th an M a n n ge,
?f. bracht werden so l l te / bei der dr i t ten auch unter
,, demselben hintangegeben werden w i r d .

Hiezu werden die Kaussustigen m i t dem Bel -
^' sahe vorge laden, daß das SckähungsprotosoN und
^ die Licitationsbedingnisse hierorts eingesehen wer»
n den können.
n Bezirksgericht T h u r n am Ha r t den 7. Februar

" Z. 365. (3) Nr. Z75.^
r S d i c t. ^

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird be-
1 kannt gemacht: Ss sey in Folge Grfuckschreibelis
3 des hocklöbüchen l . k. Stadt" und Landrechts Lai»
' bacb, ljcio. 6. März l. I . , ^ahl t 6 5 i , zur Vor«

na^me der öffentlichen Versteigerung der Verlaß«
effecten des verstorbenen Pfarrvicäls von Presch-

l̂  gain, Gregor Apalnik, bestehend in Einrichcunqs»
stücken, Kleidung, Wäscke, Getreid« und We '« '

l vscräthen, dann Stroh und V ieh , der Tag auf
den 11. April l. I . , Vormittags 9 U h r , im

. Psarrhofe Prescbgain festsscseht worden, wozu dt?
Hcaustusiigen mit dem Beisa^e eingeladen werden,
daß die einzelnen Beilaufsobjecte sammt Schah-
werthe, welche täglich l „ hiesiger Amtslanzlcy « ' " '

, gesehen werden können, und daß der Bertauf nut
, gegen sogleich bare Bezahlung Stat t finden wirv.

Aeztcfsgecicht We'rclberg am 20. März 1602.

Z. 371. 13) "̂  ' Nr . 669^
E d i c t .

Vom Nezilksaerichtc der f. k. Staatsherrschaft
Lack wird hiemil allgemein tund gemacht: Os habe
Jacob Prcfel von Oisnern , geqen ten cidnrs^nden
unbekannt wo befindlichen I e r n i Lautcr/ und scine
cdenf^Ns unbekannte Orden, um Vc^jährt - und Or-
loschen»(ZlNärung, dann Löschung ceS auf scincr
der Etaat^berrfchaft Lack, 5u!> Uro. N r . '657
dienenden Hube, '5uk Haus Nr . 2 in S t . N ico l^ i ,
zu Gunsten dcs I c c n i Lautcr haftenden Hchuli)«
briefs, clclu, k2. Apcü l^5b, !nll>!̂ l?!c»!c» 21. Februar
27ä4pr . 22Ü st. 40 t r . die Klage angebleckt, und
um ricdtectiche Hülfe gebeten.

D a I c r n i Lauter vl?n hier abwefcnd ist , unl>
s'lch unbekannt wo dejin^ct, und da feine Orben
ebenfalls unbekannt, und vicsscickc aus den f. k-
Oldtandcn abwesend stnd. so Hal tlcß Ac^rtegericht
auf lhre Gefahr uno Unsoste», den Herrn M - i f
Z.chall allhter als Ourator für dies lden aufgestellt,
mi t rveläiem die angebrachte Relit^lache bei del'
auf den »5. Jun i v. I . , Vormi t tags um ,0 Udc,
in hiejiqcr Werichtskan^leo anberaumten Tagfaj»
zung velhanoclc und en:fä)icden n-eicen w i rd .

I e r n i Lauter und dcsicn Hrben, werten dul^»
diefts Odil,c cr innel t , damit sie allenfalls zu rechter
Zeit ent^'eder selbst erscbc^cn, otcr inzwischen
dem (Zurator ihre Rccdtsb^elfe an Handen zu
lassen, oder sich auch fcldst einen ankern Sack"
waller zu bestellen, und tiefem Gerichte nam '
hosc zu machen, und ürerh^upc ln die rechtlichen
ol5nuna.smä5igcn Weqc «t,',zuftdrc>t. n wlsscn mö
gen, cie sie zu ihrer Vertheidiqung ^ n f a m ^ ^
den würden, rridrigcus sie sib i>is' al!^ ihrer Ver-
a^säumung entstehenden Folgen scldst z u i t M l « » '
h?n haden werten.

^^ck ülk »4- März ,622.


